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Un Mititörfehulen pcrroenbet werben/ unb ouf biefe
SBeife boö Mehrere/ woö fte jeçt on ftger Vefol*
bung erfealten/ fo jiemiid) on bem ©olbe erfport
wirb/ ben man fonft on befonberö ju fommanbi-
renbe ©cfeufärjte h'àttt bejafeten muffen.

Vei bem Snftruftionöperfonot für boö ©enie/
bie Strtiüerie unb lit ©cfearffdjüfeen ftnb feine
Veränberungeu eingetreten, ©ogegen rourbe bet
bemjenigen ber Kavaüerte ber erft feit einem Safere
angefteüte Unterinftruftor/ Herr Sieutenont SBe-
fecr poti Soufanne, ouf fein Vertongen roieber eut»
laffen.

Unter bem Kommanbo beö Herrn eibg. Oberften
Setter abgehaltenen Snfanterie-Snftruftorenfcfeutc
nahmen 24 ©taböofftjiere, 26 ©ubalternofftjiere
unb 47 Unterofftjiere, jufommen 91 Snftruftoren
Sfeeil. Eö rourbe labti ein Houptougenmerf ouf
bie Einübung ber neuen SnfonterierEgerjirregle*
mente geroorfen/ um boburcfe ouf eine gletcfeför-
mtge Slnrocnbung berfelben in ben Kontonen fein*
jutvirfen.

b. ©er Unterricfet fetbft.

I. ©ente.

Sit Nefrutenfcfeufe für lit ©appeurö fonb in
Sfeun/ biejenige für lie ^ontonnierö in Vrugg
ftatt. Sin ber erftern nohmcn 22 Mann Kaber unb
132 -Nefruten/ an ber leçtern 16 Mann Kaber
unb 44 Nefruten Sfeeil,

Sit Nefruten vertfeeilen ftd) ouf lit feetreffen-
ben Kantone roie folgt:

©appeutrefruten. ^ßontonniervetruten

Süricfe 21 24

Vern 30 10

Slargau 16 10

SBoabt 36 —
Sefftn 29 —

Unter ben ©appeurrefruten befonbcn ftefe Honb*
roerfer pom gaefe: bti Süricfe V2, bti Vern y6,
bti Slargau 2/3/ bti SBoabt /3, bti Sefftn 2/3. ©or-
auö folgt/ la^ Ut Nefrutirung bti Vern gut, bti
Slargau unb Sefftn befriebigenb, bei Süricfe mittelmäßig

unb bti SBoabt unbefriebigenb roar. Eö ift
burebauö ju roünfefeen, boß Ut Kantone mehr
©orgfott ouf lit Sluöroabt ber ©appeurrefruten
»erwenben, inbem nicht »ergeffen werben barf,
boß jeber ©appeur, bti ©chonjarbeiten burefe ge*
wöfenftd)e Sogtöhner/ otö Stbtfeeitungöefeef foü »er*
roenbet roerben fönnen. Sit Ktetbung ber Nefruten

»on Sefftn ließ »tel ju roünfefeen übrig. Mehrere

hotten nur ein Hemb, unb oüe trugen otte
abgetragene Uniformen, ©onft hotte lit ©chute
einen guten Verlauf, unb febr nüctiefe für bie Sn-
ftruftion roar bie in Slngriff genommene Neftau-
rotion beö ^otugonö auf ber Slümenb.

Unter ben 24 ^ontonnierrefruten »on Süricb
waren 13 ©cbtffer unb 8 Slrbeiter in ipolj unb

Etfen; unter ben 10 Nefruten »on Slargau (offen¬

bar ju wenig für biefen Kanton) 5 ©chiffer unb
nur l froliatbtittt; unter Itn 10 Nefruten von
Vern war ouffaUenber SBeife fein ©efeiffer böge-
gen 5 Holjorfeeiter, l Hofner, l getlenfeouer/1 Uferen

maefeer nnl 2 ©efeufemoefeer (offenbar eine ju
wenig forgfättige Sluöroabt).

©ie ©ebutfompagnie roäre ju febroad) geroefen
für Ik ©ebtußmanöver ouf bem gluffe. Eö wor
baber jroedmäßig/ boß mit ben lefeten jroei SBo-
chen ber ©chute ber SBieberfeolungöfurö von jroei
Nefervefompogntcti perbunben rourbe/ unb eö roirb
biefeö ouefe inöfünftig, roenn eö ftd) tfeun läßt/ fo
gemaefet roerben. Sai Ergebniß ber ©efeute war
in aüen Sfeeiten befriebigenb; jeboeb wäre erfor-
berltch/ lai ben Nefruten biefer SBoffe in ben
Kontonen ein genügettber Vorunterricfet in ber
©otbaten- unb felbft in ber ^etotonöfcfeule gegeben

würbe/ um Ht ofenefein furje Seit ber Nefru-
tenfcfeule mögtiefeft bem eigentlichen gaefeunterriefet
juwenben ju fönnen:

©en SBieberfeolungöfurö hotten ju beftefeen: bie
©appeurfompagnie Nro. 4 von Vern in Sfeun,
mäbrenb ber Eentratfebute, Ut ©appeurfompagnie
Nr. 8 »on Vern, ebcnfaüö in Shun, lit
©appeurfompagnie Nr. 10 pon Slargau, ebenfaüö bofetbft/ lit
©appeurfomp. Nr. 12 pon SBoabt/ in Milben. Sie
©appeurfompognien Nr. 2 pon Süricfe unb Nr. 6

pon Sefftn würben am Sruppcnjufommenjug beteiligt,

©te^ontonnierfompogtiien Nr. 2 vonSlorgou/
Nro. 4 von Süricfe unb Nro. 6 von Slargou hotten
ihren SBieberfeolungöfurö in Vrugg. Sit pontonnier

fompognic Nr. 3 von Verti/ ivelcfee niefet an
ber Neifee beö ©tenßeö war, würbe auönofemöweife
beim Sruppenjufommcnjug verwenbet, mai berfelbcn

für ben näcfeftjäferigen SBieberfeolungöfurö jäfe-
ten wirb.

(gortfefcung folgt.)

e u 111 c t o n.

®ie tMemoiten bed $er$pa,ö pou Sfactufa.

(ftortfefeung.)

Enbtich in ber Nacht vom 18. jum 19. Oftober
begann Napoleon wirf (ich ben Nüdjug, ber um
fo febroerer unb gefäferlicfecr roar, otö er nur burch
Seipjig gehen fonnte, um im SBcften ber ©tobt
He Efenuffee nad) Sinbenou unb fomit bie Heer-
ftroße über Marfranftäbt noch Süfeen unb SBetßen-

fetö ju geroinnen. Marmont feefefereifet ben Vor*
gang biefeö Nüdjugö, foroett cr ifen wahrgenommen,
mit Sreue unb jiemticher Sofalfenntniß. „Man featte

vorauöfecen foüen, eö wären jafetreiefee Vrüden
über bie Elfter gefefetogen roorben/ um ber Snfou-
terie ben Morfch in verfchiebenen Kotottnen anf
einmal möglich ju machen, wäferenb ber SlrtiUerie,
KovoUerie unb bem guferwefen ber gewöhnliche
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den Militärschulen verwendet werden/ und auf diese
Weise das Mehrere, waS sie jetzt an sixer Besoldung

erhalte«/ so ziemlich an dem Solde erspart
wird/ den man sonst an besonders zu kommandt.
rende Schulärzte hätte bezahlen müssen.

Bei dem JnstruktionSperfonal für daö Genie/
die Artillerie und die Scharffchützen sind keine
Veränderungen eingetreten. Dagegen wurde bei
demjenigen der Kavallerie dcr erst feit einem Jahre
angestellte Unterinstruktor/ Herr Lieutenant We.
ber von Lausanne, auf fein Verlangen wieder ent.
lassen.

Unter dem Kommando deS Herrn eidg. Obersten
Letter abgehaltenen Infanterie.Jnstruktorenfchule
nahmen 24 Stabsoffiziere, 26 Subalternoffiziere
und 47 Unteroffiziere, zufammen 91 Jnstruktoren
Theil. ES wurde dabei ein Hauptaugenmerk auf
die Einübung der neuen Jnfanterie-Exerzirregle-
mente geworfen/ um dadurch auf eine gleichförmige

Anwendung derfelben in den Kantonen
hinzuwirken.

d. Der Unterricht felbst.

I. Genie.

Die Rekrutenschule für die SappeurS fand in
Thun/ diejenige für die Pontonniers in Brugg
statt. An der erstern nahmen 22 Mann Kader und
132 Rekruten, an dcr letztern 16 Mann Kader
und 44 Rekruten Theil.

Die Rekruten vertheilen sich auf die betreffenden

Kantone wie folgt:

Sappeurrekruten. Pontonnierrekruten.

Zürich 21 24
Bern 30 10

Aargau 16 10

Waadt 36 —
Tefsin 29 —

Unter den Sappeurrekruten befanden sich
Handwerker vom Fach: bei Zürich ' 2, bei Bern /«,
bei Aargau 2/z, bei Waadt bei Tefsin 2/3. Daraus

folgt/ daß die Rekrutirung bei Bern gut, bei

Aargau und Tefsin befriedigend, bei Zürich mittelmäßig

und bei Waadt unbefriedigend war. ES ist

durchaus zu wünfchen / daß die Kantone mehr
Sorgfalt auf die Auswahl der Sappeurrekruten
verwenden, indem nicht vergessen werden darf,
daß jeder Sappeur, bei Schanzarbeiten durch
gewöhnliche Taglöhner, alö AbtheilungSchef foll
verwendet werden können. Die Kleidung der Rekru.
ten von Tcfsin ließ viel zu wünfchen übrig. Meh.
rere hatten nur cin Hemd, und alle trugen alte
abgetragene Uniformen. Sonst hatte die Schule
einen guten Verlauf, und fehr nützlich für die In.
struktion war die in Angriff genommene Restau,
ration deS Polygons auf der Allmend.

Unter den 24 Pontonnierrekruten von Zürich
waren 13 Schiffer und 8 Arbeiter in Holz und

Eifen; unter den 10 Rekrurcn von Aargau (offen.

bar zu wenig für diefen Kanton) 5 Schiffer und
nur 1 Holzarbeiter; unter den 10 Rekruten von
Bern war auffallender Weife kein Schiffer dage.
gen 5 Holzarbeiter/1 Hafner, 1 Fcilenhauer/1 Uh-
ren mâcher und 2 Schuhmacher (offenbar eine zu
wenig forgfältige Auswahl).

Die Schulkompagnie wäre zu schwach gewesen
für die Schlußmanövcr auf dem Flusse. ES war
daher zweckmäßig/ daß mit den letzten zwei Wochen

der Schule der WiederholungSkurS von zwci
Refervekompagnien verbunden wurde/ und eS wird
diefeS auch inskünftig, wenn cS sich thun läßt/ fo

gemacht werden. DaS Ergebniß der Schule war
in allen Theilen befriedigend; jedoch wäre
erforderlich, daß den Rekruten diefer Waffe in den

Kantonen cin genügender Vorunterricht in der
Soldaten- und felbst in der PelotonSfchule gege.
ben würde, um die ohnehin kurze Zeit der
Rekrutenschule möglichst dem eigentlichen Fachunterricht
zuwenden zu können:

Den WiederholungSkurS hatten zu bestehen: die

Sappeurkompagnte Nro. 4 von Bern in Thun,
während der Centralfchule, die Sappcurkompagnie
Nr. 8 von Bern, ebenfalls in Thun, die Sappeur-
kompagnic Nr. 10 von Aargau, ebenfalls dafelbst/die
Sappeurkomp. Nr. 12 von Waadt/ in Milden. Die
Sappeurkompagnien Nr. 2 von Zürich und Nr. 6

von Tessin wurden am Truppenzusammenzug betheiligt.

Die Pontonnierkompagnien Nr. 2 von Aargau,
Nro. 4 von Zürich und Nro. 6 von Aargau hatten
ihren WiederholungSkurS in Brugg. Die Pontonnier

kompagnic Nr. 3 von Bern/ welche nicht an
der Reihe deS Dienstes war, wurdc ausnahmsweise
beim Truppenzusammenzug verwendet, waS dersel-
ben für den nächstjährigen WiederholungSkurS zählen

wird.
(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.

Die Memoiren des Herzogs von Ragusa.

(Fortsetzung.)

Endlich in dcr Nacht vom 18. zum 19. Oktober
bcgann Napoleon wirklich dcn Rückzug, der um
so schwerer und gefährlicher war, als er nur durch
Leipzig gehen konnte, um im Westen der Stadt
die Chaussee nach Lindenau und somit die
Heerstraße über Markranstädt nach Lützen und Weißenfels

zu gewinnen. Marmont befchreibt den Vorgang

diefeS Rückzugs, soweit er ihn wahrgenommen,
mit Treue und ziemlicher Lokalkenntniß. „Man hätte
voraussetzen sollen, es wären zahlreiche Brücken
über die Elster geschlagen worden, um der Jnfan-
terie dcn Marfch in verfchiedenen Kolonnen auf
einmal möglich zu machen, während der Artillerie,
Kavallerie und dcm Fuhrwefen der gewöhnliche
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Hauptweg oufbefealten bleiben mußte; aber eö war
bieö niefet gefefeeben. ©er ©eneralftab hotte feinen

Vcfefel boju erfealten unb featte auefe niefet baron

gebaefet. Slucb feätten Offtjiere ongefteüt werben

muffen, ivelcfee in ber Nacfet jum 19. Oftober ben

©urcfejug ber SlrtiUerie unb bic Vewegung beö

ungefeeuern Materiato leiten unb überroocfeeti fonnten.

Slüein niefetö bergleicfeett würbe angeorbnet
©ie SBagen/ ju brei ober vier Kolonnen längö
ber Voulevarbö ber ©tobt oufgefteUt/ befanben
ftefe in ber Unmöglichkeit vorjugefeen, benn fte feätten

feinen Vcfefel boju. ©ie Srainfolbaten verfielen

in ©cfelof, unb oüeö blieb in biefer Unorb-

nung biö jum Morgen beö 19. Oftoberö. Enblicfe

feätten foüen bte Vorftäbte Setpjigö befefet werben,

nm fte folange ali mögliefe ju vertfeeibigen unb
ben Eintritt beö geinbeö um einige ©tunben auf-
jufeolten. ©od) eö war feine vorläufige Nefognoö-
jirung ber ©tobt vorgenommen worben, feiner
von unö featte Kenntniß oon ben Sofofitäten, von
ben fünften, wetefee ju befefeen, von ben Sluögän*

gen, wetefee ju hatten wären, ©ie ©arten, wetefee

bte ©tobt umgeben, moefeten überbieö lit Ver-
tbeibtgung fchroer. ©ie Sruppen fonnten niefet

cirfutiren, ftefe niefet von einem Orte jum anbern
beroegen ; ber geinb vermoefete leicht SBege ju ftn-
ben, um in biefeö Saburintb einjubrtngen. Sllö

einmal einige feinbltche Sruppen in bie ©tabt
gefangt roaren, fo bemächtigte ftch unferer ©otbo-
ten gurcht unb Verwirrung, unb jebe Vcrtbcibi*
gung würbe unmöglich."

Marmont befefetc am Morgen beö 19. Oftoberö
mit bem 3. Korpö (Neu) bte HaUefcfee Vorftabt
unb nomentfid) baö ^>allefct>e Sfeor, um ben geinb
ju verfeinbern, längö ber ©tabt ouf bie Efeauffee

noefe Stnbenou ju gelongeti unb fo bie Nütfjugö-
linie mit einem mote objufcfeneiben. Er fecfeçte

ouch boö Sfeor nach ©chönefelb (bomolö fctnter-
thor) mit ber ganjen ©ivifton Nicorb, reichte von
feier ouö Ut frani bem tl. Korpö, wetefecö baö

Sfeor nad) ©reöben (bamatö Kofetgärtnertbor) ver-
tfeeibigte, unb fteüte in Un ©arten jwtfeheti bem

Hattefchen unb bem Sfeore noefe ©cfeöncfetb einen

Sfeeil feineö 6. Korpö otö Neferpe auf. „©tefe
Slufftcüung war faum auögefüfert/ alö ber geinb,
jofetretd) on SlrtiUerie unb Sruppen, bie ©reöbc-
ner (bomolö ©rimmoifefee) Vorftobt angriff, ©eine
Sittofen befenten ftch botb bii jum Sfeore naefe

©cfeönefelb aui, ober er fonnte feinen SBeg burefe

bie Einfoffungömouer ftnben, unb feine Verfucfee

würben ofegefefetogen. Von einem großen Häufe
ouö, außerhalb ber Einfoffungömouer (Mitcbinfet),
boö iefe mit einer Slbtfeeilung beö 70. Negüucntö
hatte befefeen laffen, würbe bem geinbe bebeuten-
ber Vertuft jugefügt, unb ju gteiefeer Seit maefete

eine Kompagnie Korobinierö beö 23. teiefeten Ne-
gimentö einen Deftigen SluöfaU burefe lai Sfeor
(nach ©cfeöncfetb) unb maffofrirte aUeö, woö vor-
gebrungen war. S<fe rief für bie ©ivifton Nicorb
ben größten Sfeeil beö 6. Korpö ju Hülfe/ unb
wir fefelugen bie Singriffe aUentfeatbett jurücf. Vatb
mußten wir aber wafernefemen/ lai bit geinbe in

bte Vorftäbte ju meiner Neehtcn eingebrungen
waren, ©ie jeigten ftd) ptöfetiefe jwtfcben meinen

Sruppen unb benen beö H. Korpö, welcheö baö Sfeor
naefe ©reöben vertfeeibigte. Sefe ftcUte miefe an bie
©pifee beö 142. unb beö 23. Negimentö/ um fie
ouö ben ©troßen ju vertreiben, bie fte einnahmen.
Unferc erften Slnftrengungen hatten Erfolg; aber
bic Safel ber geinbe muefeö immer mehr, ©ie würben

überbieö alöbalb unterftüfet burch bai geuer
ber fäehftfchen unb babifeben Sruppen, wetefee boö

Snnerc ber ©tobt offupirten. ©iefer Umftatib
maefete unfere Slnftrengungen unnüfe/'

(ftortfe&ung folgt.)

®«r Wilität*.
©aS für ben praftifefeen ©ebraueb ber Offtjiere aller

SBaffen unb ©rabe bearbeitete

ÜtUUSrifdK Jjjan&ttiflrterbud)
naefe bem ©tanbpunft ber neueften Literatur unb mit
Unterftüfcung bon Fachmännern bearbeitet unb ribtgtrt

»on

%s. mftot»,
jwei Banbe in gr. 8°, Breie circa 4 9ttfelr. 10 Ngr.
fomplet, ift bereits bis jum Bucfeftaben © öorgerüdt
unb roirb juöerla'fftg bis fünftigen Mai potlftanbig.feiu.

©ie £efte 1—8 ftnb in allen foltben Bucfefeanblungen

Porrätfetg, foroie naefeftefeenbe als Vorzüglich aner-
erfannte SBerfe beS nämlichen BerfafferS ju bejiefeen :

Mgemettie ©aktik, mit erläuternben Beifpielen,
Sftcfenungen unb Blänen, naefe bem gegenwärtigen

©tanbpunft ber JtriegSfunft bearbeitet. 8° br.
9ïtfelr. 2. 6 Ngr.

JUieirlbfeerrenkunJibes neurçefenten 3aferfeuttbert0.

3um ©elbftftubium unb für ben Unterricht an feöfeern

Militärfcfeulen. 2 Bbe. 8° br. fltfelr. 3. 6 Ngr.
5>er Ärieg gegen Hu^loitb, mit Blänen unb Bor»

traits. 2 Bbe. 8° br. Dttfel. 3. —.

Cerner ftnb in unferm Verlage erfefeienen :

*
JDie

MtQcvi)<fycn ^rettjntffe in Statte«
in ben Saferen 1848 unb 1849.

8° broefe. tfttfelr. 1. 18 Ngr.
©iefeS tn^nfeatt unb©arftelfung auSgejetcbtiete Serf,

baS roäferenb ber beiben ftelbjüge in heften erfefeien unb

bon allen fvâtern Bearbeitern reichlich bemtfct mürbe,

ift nur noefe in einer fteinen 3afet »on Sremptaren Vor*

rätfetg. —
töeriefet über lie mUitorifefeen(tDperotÌ0itenim lom-

barbifefeen iFelb3ug Pom 3afer 1848, bemtfrtegSmini»

fterium erftattet »on ©eneral ffrava. SluS bem StaltenU

fefeen. 8"br. 18Ngr.
îUerlogsbucfefeanblung von Jr. SStfeultfeejI

in Büritfe.
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Hauptweg aufbehalten bleiben mußte; aber es war
dieS nicht gefchehen. Der Generalstab hatte keinen

Befehl dazu erhalten und hatte auch nicht daran

gedacht. Auch hätten Offiziere angestellt werden

müssen, welche in dcr Nacht zum l9. Oktober den

Durchzug der Artillerie und die Bewegung deS

ungeheuern Materials leiten und überwachen konnten.

Allein nichts dergleichen wurdc angeordnet
Die Wagen, zu drei oder vier Kolonnen längs
der Boulevards dcr Stadt aufgestellt, befanden
stch in der Unmöglichkeit vorzugehen, denn ste hat.
ten keinen Befehl dazu. Die Trainfoldaten verste,

len in Schlaf, und alles blieb in diefer Unord.
nung biS zum Morgen des l9. Oktobers. Endlich
hätten follen die Vorstädte Leipzigs befetzt werdcn,

um sic solange alö möglich zu vertheidigen und
den Eintritt des FeindeS nm einige Stunden auf.
zuhalten. Doch es war keine vorläustge RekognoSzirung

der Stadt vorgenommen worden, keiner

von unS hatte Kenntniß von den Lokalitäten, von
den Punkten, welche zu besetzen, von den AuSgän.
gen, welche zu halten wären. Die Gärten, welche
die Stadt umgeben, machten überdies die
Vertheidigung fchwer. Die Truppcn konnten nicht
cirkuliren, stch nicht von einem Orte zum andern
bewegen; der Feind vermochte lcicht Wege zu fin
den, um in dicseS Labyrinth einzudringen. AlS
einmal einige feindliche Truppen in die Stadt
gelangt waren, fo bemächtigte sich unserer Solda
ten Furcht und Verwirrung, und jede Vertheidigung

wurde unmöglich."
Marmont besetzte am Morgen deS l9. Oktobers

mit dem 3. KorpS (Ney) die Hallesche Vorstadt
und namentlich das Hallesche Thor, um dcn Fcind
zu verhindern, längs der Stadt auf die Chaussee

nach Lindenau zu gelangen und fo die Rückzugs
linie mit einem male abzufchneiden. Er besetzte

auch daS Thor nach Schönefeld (damals Hinter
thor) mit der ganzen Diviston Ricard, reichte von

hier aus die Hand dem il. KorpS, welches daS

Thor nach Dresden (damals Kohlgärtnerthor) ver
theidigte, und stellte in den Gärten zwischen dem

Hallefchen und dem Thore nach Schönefeld einen

Theil feines 6. Korps als Reserve auf. „Diefe
Aufstellung war kaum ausgeführt, alS der Feind
zahlreich an Artillerie und Truppen, die DreSdc

ner (damals Grimmaifche) Vorstadt angriff. Seine
Attaken dehnten stch bald bis zum Thore nach

Schenefeld auS, aber er konnte keinen Weg durch
die Einfassungsmauer finden, und feine Versuch
wurden abgeschlagen. Von einem großen Hause

aus, außerhalb der Einfassungsmauer (Milchinsel)
daS ich mit einer Abtheilung des 7tt. Regiments
hatte besetzen lassen, wurde dem Feinde bedeuten

der Verlust zugefügt, und zu gleicher Zeit machr
eine Kompagnie Karabiniers des 23. leichten Re
giments einen heftigen Ausfall durch das Thor
(nach Schönefeld) und massacrine alles, was
vorgedrungen war. Jch rief für die Division Ricard
den größten Theil des 6. Korps zu Hülfe, und
wir schlugen die Angriffe allenthalben zurück. Bald
mußten wir aber wahrnehmen, daß die Feinde in

die Vorstädte zu meiner Rechten eingedrungen wa-
ren. Sie zeigten fich plötzlich zwifchen meinen

Truppen und denen deS lt.KorpS, welches daSTHor
nach Dresden vertheidigte. Jch stellte mich an die
Spitze des 142. und deS 23. Regiments, um ste

aus den Straßen zu vertreiben, die ste einnahmen.
Unfere ersten Anstrengungen hatten Erfolg; aber
die Zahl der Feinde wuchs immer mehr. Sie wurden

überdies alSbald unterstützt durch das Feuer
der fächsifchen und badischen Truppen, welche daS

Innere dcr Stadt ottupirren. Dieser Umstand
machte unsere Anstrengungen unnütz."

(Fortsetzung folgt.)

Für Militärs.
Das für den praktischen Gebrauch der Ofsiziere aller

Waffen und Grade bearbeitete

Militärische Handwörterbuch
nach dem Standpunkt der neuesten Literatur und mit
Unterstützung Von Fachmännern bearbeitet und ridigirt

von

W. Nüftow,
zwei Bände in gr. 8°, Preis circa 4 Rthlr. 10 Ngr.
komplet, ist bereits bis zum Buchstaben S vorgerückt

und wird zuverlässig bis künftigen Mai vollftändig.sein.
Die Hefte 1—8 sind in allen soliden Buchhandlungen

vorräthig, sowie nachstehende als vorzüglich aner-
erkannte Werke des nämlichen Verfassers zu beziehen:

Allgemeine Taktik, mit erläuternden Beifpielen,
Zeichnungen und Plänen, nach dem gegenwärtigen

Standpunkt der Kriegskunst bearbeitet. 8° br.
' Rthlr. 2. 6 Ngr.

Die MdherrenKunst des neunzehnten Jahrhunderts.
Zum Selbststudium und für den Unterricht an höhern

Militärschulen. 2 Bde. 8° br. Nthlr. 3. 6 Ngr.
Ver Krieg gegen Nußland, mit Plänen und

Portraits. 2 Bde. 8° br. Rthl. 3. —.

Fermr find in unserm Verlage erschienen:

' Die

kriegerischen Ereignisse in Italien
in den Jahren 1848 und 1849.

8« broch. Rthlr. 1. 18 Ngr.
Dieses in Inhalt und Darstellung ausgezeichnete Werk,

das während der beiden Feldzüge in Heften erschien und

von allen spätern Bearbeitern reichlich benutzt wurde,

ift nur noch in einer kleinen Zahl von Eremplaren

vorräthig. —
Gericht über die militärischen Operationen im lom-

bardischen Feldzug vom Jahr 1848, dem Kriegsm ini-
sterium erstattet von General Gava. Aus dem Italienischen.

8" br. 18 Ngr.

Verlagsbuchhandlung von Fr. Schultheß

in bürich.
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